Kindermette 24.12.2006

Eingangslied: Ihr Kinderlein kommet

Begrüßung und Kreuzzeichen: P. Anton
Kyrie: Ursi
1. Der Weg zur Krippe ist nicht leicht, weil wir durch böse Worte andere kränken. Jesus, es tut mit leid.

2. Der Weg zur Krippe ist nicht leicht, weil wir streiten und eifersüchtig sind. Jesus, es tut mir leid.

3. Der Weg zur Krippe ist nicht leicht, weil wir Gottes Botschaft nicht hören wollen. Jesus, es tut mir leid.

Tagesgebet: P. Anton
Gloria: Kommt, wir gehen nach Betlehem

Predigtspiel inkl. Evangeliumserzählung:
 Was hat wohl der Esel gedacht: siehe Anhang

Erzähler: Babsi            Esel: Gabi           Stern: Ursi
Josef, Maria, 3 Hirten: Krippenspielschauspieler

Direkt im Anschluss: Fürbitten von den Hirten gelesen:

1. Jesus, pass auf unsere Welt auf!

2. Jesus, beschütze die Kinder!

3. Jesus, beschütze die Eltern!

4. Jesus, beschütze die Armen!

5. Jesus, beschütze die Kranken!

6. Jesus, beschütze alle Menschen!

Gabenlied: Alle Jahre wieder

Heilig: Heilig, heilig, heilig bist du

Vater unser: gesungen

Friedensgruß: Babsi

Im Advent hat uns dieser Woki-Stern begleitet, zu Weihnachten verkündet der Stern, dass Jesus geboren ist und Frieden in die Welt bringt. Als Zeichen dafür wollen wir die 4. Zacke des Sterns mit der Krippe schmücken und uns den Frieden wünschen.
Friedenslied: Süßer die Glocken nie klingen

Kommunion: Flötenmusik

Danklied: Was hat wohl der Esel gedacht
Dankgebet: Ursi

Guter Gott, endlich ist Weihnachten, der Geburtstag von Jesus, dem Sohn Gottes.

Er liegt in einer Krippe für Tiere.

Wir können nur staunen.

Danke, guter Gott.

Amen

Segen

Schlusslied: Stille Nacht
Was hat wohl der Esel gedacht

Begrüßung ( vom Ambo ): Erzähler: Liebe Kinder, liebe Erwachsene, schön, dass ihr da seid! Wir feiern heute Weihnachten. Wir feiern, dass Jesus geboren ist. Dort drüben ist schon die Krippe im Stall aufgebaut und wartet darauf, was passiert.

Esel: IAAH!

Erz.: Was war denn das??

Esel: IAAH!

Erz.: ( geht zum Krippenstall ) Ja tatsächlich, da wohnt ja schon einer drin!!

Esel: Natürlich wohnt hier einer drin! Ich, der Esel!! Das ist mein Stall!

Erz.: Ist ja gut, es will dir ja auch keiner deinen Stall wegnehmen.

Esel: Und was wollen die vielen Leute hier? Warum schauen die mich alle so an?

Erz.: Die wollen Weihnachten feiern.

Esel: In meinem Stall?

Erz.: Nein, die bleiben bestimmt draußen!

Esel: Dann bin ich ja beruhigt.

Erz.: Na, das war ja ein Schreck! Dass der Esel da wohnt, hätte ich ja fast vergessen. Ich werde ihn vielleicht ein bisschen streicheln und hinter den Ohren kraulen, damit er merkt, dass wir ihm nichts tun wollen.

Erz. krault Esel.

Erz.: Na, Esel, geht es dir jetzt besser?

Esel: Ja, ein bisschen.

Erz.: Gut, dann können wir ja jetzt die Weihnachtsgeschichte erzählen:

Evangeliumserzählung:

Erz.: In jener Zeit erließ der Kaiser Augustus den Befehl, dass alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten erfasst werden sollten. So zog jeder in die Heimat seiner Vorfahren.

( Josef u. Maria kommen von der Seite )

Auch Josef machte sich auf den Weg von Nazareth nach Betlehem, weil er dort geboren war. Maria, seine Verlobte, begleitete ihn. Sie war schwanger und erwartete ein Kind. Als sie in Betlehem angekommen waren, suchte Josef für sich und Maria eine Unterkunft, wo sie schlafen konnten.

Josef: ( klopft laut ): Guten Tag, haben sie vielleicht ein Zimmer frei für mich und meine Frau?

Josef ( klopft ein Stück weiter wieder an ): Guten Tag, haben sie vielleicht ein Zimmer frei für mich und meine Frau? Sie erwartet ein Kind!

Josef ( klopft nochmals laut ): Guten Tag, haben sie vielleicht ein Zimmer frei für mich und meine Frau? Sie erwartet ein Kind! Es wird bald zur Welt kommen!

Erz.: Doch solange sie auch suchten, niemand wollte sie aufnehmen. Endlich zeigte ihnen einer den Stall. Josef dachte sich, das ist immerhin besser als nichts. Und die beiden gingen hinein.
( Josef und Maria setzen sich zur Krippe )

Erz:. Na, Esel, das war aber eine Überraschung für dich, als die beiden hereinkamen. Magst du uns erzählen, was du dir dabei gedacht hast? Oder nein, wir wollen dem Chor zuhören!

1.Strophe vom Lied: Was hat wohl der Esel gedacht

Erz.: Als sie im dem Stall angekommen waren, kam für Maria die Zeit der Geburt. Sie brachte ihren Sohn Jesus zur Welt. Und weil sie keinen anderen Platz fand, nahm sie als Bettchen für ihr Kind die Krippe.

( Maria legt Jesuskind in Krippe )

Erz.: Na, Esel, das ist doch schön, oder? In deinem Stall wurde Jesus geboren. Deine Futterkrippe war sein Bettchen. Du hast dich doch sicher gefreut, oder?

Esel: Nichts da, im Gegenteil! Geärgert habe ich mich! Fürchterlich geärgert!! Hört mal zu!!

2. Strophe von: Was hat wohl der Esel gedacht

Erz.: Aber Esel, wusstest du denn nicht, wer das war, der da geboren wurde?
Esel: Nein, wie sollte ich denn? Niemand hat mir ja etwas gesagt. Die kommen einfach rein, kriegen ein Kind und legen es in meine Krippe! Da wärst du doch auch sauer geworden! Aber dann ging es ganz komisch weiter. Plötzlich leuchtet ein heller Stern über meinem Stall auf.

( Stern wird aufgestellt )

Und dann höre ich Engel singen. Stellt euch das vor: Engel! Sie singen: Freut euch, ja freut euch ihr Menschen, Jesus ist geboren!

Und Hirten kommen zu meinem Stall, knien sich nieder und beten das Kind an.

( Hirten kommen und knien sich vor Krippe )

Die Hirten sagen:“ Jesus, endlich bist du zu uns auf die Erde gekommen. So lange haben wir schon auf dich gewartet.“ So dankbare Menschen habe ich noch nie gesehen. Und plötzlich bin ich richtig rot geworden. Der große Gott ist in meinem Stall ein kleiner Mensch geworden und ich, ich ärgere mich. Ich will am liebsten, dass sie wieder verschwinden, au weh, bin ich ein Esel!!
3.Strophe von: Was hat wohl der Esel gedacht

Esel: Am Anfang hätte ich die drei am liebsten rausgeschmissen, aber jetzt, jetzt bin ich richtig stolz! Jesus ist in meinem Stall geboren und Maria hat ihn in meine Krippe gelegt! Dann bin ich ganz schüchtern zu dem Kind hingegangen und habe es angeschaut. Und stellt euch vor: Es hat mich angelächelt! Und Maria und Josef haben mich hinter den Ohren gekrault. Da war der ganze Ärger vergessen. Und als die Engel gesungen haben, haben die Hirten mitgesungen und ich auch!  Und dann haben sich die Hirten wieder hingekniet und haben Jesus ihre Bitten gesagt.

Erz.: Und das wollen wir jetzt auch tun.

Fürbitten 

